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Nr. 2 und3. Zwi¬
schensätze zur Verzie¬
rung von Lingericn.

Wcißstickerei.
Zur Herstellung des Zwi»

schcnsatzes Abb , Nr , 2 überträgt
man das Dessin aus Bauslcin-
wand , heftet letzterer Brüsseler
Tüll sowie Mull ans , zieht als¬
dann die Contourcn der Dcsstn-
figurcn mit Stickbaumwollc vor
und umrandet sie mit Stiel-
stichcn. Die Adern werden
gleichfalls im Sticlstich , die
Muschrn im Plattstich ausge¬
führt , An den Seiten begrenzt
man den Zwischensatz mit Lan-
guettcnstichcn und schneidet den
Müll fort,

> Für den Zwischensatz Abb,
Nr , s überträgt man das Dessin
ans Mull oder Nansoc , zieht
die Contonren der Dessinsignrcn
mit Stickbaumwollc vor und
arbeitet die Rädchen mit seinem
Zwirn , Alsdann umrandet man
die Dessinsignrcn mit Langnct-
tenstichen und führt die übrige
Stickerei im Plattstich ans , 'Nach
Bollendung derselben schneidet
man unterhalb der Rädchen den
Stoss fort , sso .roe , 707s

Nr. 4. Dessin zu
einem Schuh.

Applications - und Plattstich-
Stickerei.

Der Fond des Schuhs be¬
steht aus rehbraunem Tuch ; für
die arabeskenartige Verzierung
applicirt man gleichfarbiges
Tuch in hellerer Nuance , für

Hr . 1. kaletot aus Sammet.
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das gewundene Band gleichfar¬
bige Seidenlitze und umrandet
sie mit Languettcnstichen von
gelber Seide . Die Blumen ar¬
beitet man mit rother , weiszer
und ' blauer Seide im Plattstich,
die Kelche mit brauner und
gelber Seide in , iwiut - ruLso
und Knötchenstich . Für die
Blätter und das Laub wählt
man grüne und braune Cor¬
donnetseide und führt die Sticke¬
rei im Platt -, Stiel - und Fiscks-
grätenslich aus . Die Kctten-
stichverzierung ist mit brauner
Seide in zwei Nuancen gear¬
beitet . (33,109)

Nr. 5. Ucberziehstic-
fel siir Kinder bis zu

einem Jahr.
Häkelarbeit,

Dieses Stiefclchen ist
mit weißer Zephyrwolle
im tunesischen(Victoria-)
Häkelstich gearbeitet und
am oberen Rande und in
der vorderen Mitte mit
einigen rcliefartig auf¬
liegenden Touren und
einerZackenrcihebegrenzt.
Man beginnt dasselbe an
der beim Tragen des Stie-
felchcns nach innen ge¬
kehrten Seite mit einem
Anschlage von 38  M,
(Maschen) und häkelt dar¬
auf hin- und zurückgehend
zunächst5 Mnsterrcihen.
deren jede, wie bekannt,
aus 2 Touren besteht,
aus einer hingehenden
Tour, in welcher man
die M. aufnimmt, und
aus einer zurückgehenden
Tour, in welcher man
die M, abkettet, doch hat
man in den mittleren  3
dieser st Mnsterrcihen, an
einer Seite der Arbeit,
welche dann die der Sohle
zunächst befindliche Seite
bildet, und anßcrdcm in
den letzten beiden Mnster¬
rcihen an der entgegen¬
gesetzten Seite, welche den
oberen Rand bildet, je
eine M, abzunehmen.
Dieses Abnehmen führt
man stets in ver 2. Tour
der Mnsterreihe an be¬
treffender Stelle ans, wo
man statt 1 M. 2 M, zu¬
sammen abzuketten hat;
in der ersten Tour der fol¬
genden Mnsterreihe hat
man ans den beiden zu¬
sammen abgeketteten Ma-
schcngliedern nur 1M, auf¬
zunehmen, Die N,Mnster¬
reihe (ans Einschiebcton-
ren gebildet) führt man
nur ans den dem oberen
Rande zunächst befind¬
lichen 18 M, ans. Dann
folgen3 Mnsterrcihen ans
sämmtlichenM. der letz¬
ten und den noch freien
M, der vorletzten Mustcr-
rcihc, doch hat man in
der 7, und 9, Mnsterreihe
am oberen Rande je i
M, abzunehmen. Die 10,
Musterreihe (ans Ein-
jchicbctourcn gebildet)
führt man ans den dem
oberen Rande zunächst
befindlichen IN M. aus.
Die II , und 12, Mnster¬
reihe: Wie die 7, Muster



Nr, 4. Hessin 2N einem
Scbab, ^ pplioations - nnck

?Iattsticli8tiokerei.

die rechte Seite der Arbeit
bildet. Die 2. und 3. Muster-
reihc führt man in derselben
Weise je auf den der zuvor ge¬
arbeiteten Mustcrrcihe zunächst
befindlichen senkrechten Maschen-
gliedcrn ans . Hierauf arbeitet
man am oberen Rande des Stie-

Nr. 2. 2viscbcnsat2 2ur Ver-
riernnx von I-inxerisn.

'Wsissstiokoroi.

reihe. Von der 13, bis 15,
Mnstcrrcihc (ans Einschiebc-
tonrcn gebildet) arbeitet man
die l , derselben auf den dem
oberen Rande zunächst befind¬
lichen 19 M, , die 2, auf den
dem oberen Rande zunächst
befindlichen 13 M, und die
3, Mnsterreihc ans den
dem oberen Rande zu¬
nächst befindlichen 10 M,,
doch hat man in der
13. und 15, Mnster¬
reihc je 1 M, abzu¬
nehmen, Die fol¬
genden 14 Mnster-
reihcn werden in

zurückgehender
Reihenfolge wie
die 1, bis 14.

Mnsterreihc
ausgeführt und
bildet somit
die 15. Mn¬
sterreihc die
Hintere Mit¬
te , doch hat
man stets
in den
Muster¬
reihen,

wo Ab¬
nehmen
gear¬
beitet
wur¬
den,
statt
der¬

selben
eine

gleiche Anzahl Zunehmen auszuführen.
Für das Zunehmen an der linken
Seite nimmt man stets in der I . Tour
der betreffenden Mnsterreihc aus der
letzten M. der vorigen Mnstereihe
statt 1 M, 2 M. auf, für das Zu¬
nehmen an der rechten Seite hä¬
kelt man vor Beginn der betreffen¬
den Musterrcihe i Lnftm. (Luftma-
schc), aus welcher mau die 1, M.
aufnimmt. Alsdann arbeitet man
auf den der Sohle zunächst befind¬
lichen 18 M, der 29, Mustcrrcihe
für die Hälfte des Vorderblattcs
am Sticfclchcn 13 Mnsterreihcn, doch
hat man von der 2. derselben an in

jeder folgen¬
den Muster¬
rcihe an der
der Mitte des
Vorderblattcs
zunächst be¬

findlichen
Seite je 1 M,
abzunehmen,
so daß die letzte Mustcrrcihe 6 M. zählt.

Die andere Hälfte des Vorder¬
blattes wird auf den der Sohle
zunächst befindlichen 18 der 38
Anschlagmaschcn, mit welchen
die Arbeit begonnen wurde, in
gleicher Weise gearbeitet; doch
hat man das Abnehmen in ent¬
gegengesetzter Richtung auszu¬
führen. Hieraus verbindet man
die Randmafchcn längs der

vorderen Mitte des
Sticsclchcns bis zum
oberen Rande mit ein
ander. Für die Sohle,
welche besonders, von
der Fußspitze ans be¬
ginnend, der Quere
nach gearbeitet wird,
macht man einen An¬
schlag von 8 M. und
häkelt auf denselben
20 Mnsterreihcn; doch
hat man inmitten der
3, und 5. und inmit¬
ten der 14. und 1».
Mnsterreihc je 1 M,

zuzunehmen und
außerdem inmitten der
8,, 10. und 11, Mn-
stcrreihe je 1 M, ab¬

zunehmen.
Die vollen¬
dete Sohle

verbindet
man mittelst
einer Tour
fester ^Ma¬
schen mit dem

Sticfclchcn, Alsdann arbeitet man die dem oberen
Rand und dem in der vorderen Mitte befindlichen
Seitcnrand der beim Tragen nach Außen gekehrten
Hälfte des Sticfelchens relicfartig ausliegcndcn, im
tunesischen Hükclstich ansgcsührtcn 3 Mustcrrcihcn wie
folgt; In der 1, Tour der 1, Mnstcrrcihe, welche
zusammenhängend ausgeführt wird, nimmt man aus
jedem dem Rande zunächst befindlichen senkrechten
Mafchcnglicde einer Musterrcihe je 1 M, auf und
kettet dieselbe in der 2. Tour ab, doch hat man dar¬
auf zu achten, daß die Rückseite dieser Musterrcihe

Nr, 5. Nebsrüikbstikkelvben
kür Ninäer bis 2N einem labe,

Häkelarbeit.

Nr. 3. 2visvkvnsat2 2UI Ver-
msrnnß; von länUerien.

^Veissstiekorei,

Nr, 7, Vanätasebe

'xr XVIII,

mit Stickerei,
l-i/ vs—ivs' ^ '

sclchcns eine Tour folgender Art ; Stets abwechselnd 2 St,
(Stäbchenmaschen) in die nächsten beiden Randmaschen, doch
werden die oberen Glieder derselben nicht je einzeln, sondern
zusammen zngeschürzt, 1 Lnftm, Schließlich arbeitet man die
Zackenreihe, welche den oberen Rand und die vordere Mitte
des Sticsclchcns ziert , wie folgt; (Am oberen Rand) stets ab-
wcchsend1 feste Masche um die nächste Lnftm, der vorigen
Tour , 1 Zacke ans 5 Lnftm. und 1 St , in die erste dersel¬
ben, 1 M, damit Übergängen; die Zackenreihe in der vorde-

Nr. 8. kartenkord mit Stickeroi.
(ZZiei-2U Xr . 15 unä 16 .)

Ur. 10. Loräüre in senuesiseker Stiekvrvi.

ren Mtte , welche im Anschluß hieran
gearbeitet wird , führt man in glei¬
cher Weise aus , doch hat man die
feste Masche stets in ein Maschenglied
der vorderen Mitte zn häkeln und
mit der Zacke einen entsprechend gro¬
ßen Zwischenraum zu übergehen.

Derartige Stiefelchen sind bei (5.
M . Engel , Berlin , Königsgra¬

ben 21 und 22 , vorräthig . (Preis
pro Dutzend 15 Mark .)

(33 749)

Nr . 9 . Ueberzith-
stirscl für

Kinder bis zu
einem Jahr.

Häkelarbeit.
Das Stic-

elchcn ist mit
wcißcrZephpr-
wolle gear
beitet und
nnt zxünt-
rnsss -Stik-
kerei, wel¬
che mit
rosaFilv
selleseidc
ausge-

sühriist,
ver¬
ziert.
Seine
Gar¬
nitur

bil¬
den
schma¬
le rosa
Taf¬
setbänder, welche durch einzelne Ton¬
ren hindnrchgelcitet sind und in der
vorderen Mitte in Schleifen geknüpst
werden. Das Sticfclchcn besteht aus
einem dichten, theils im gerippten
Hükclstich, theils im tunesische»
(Victoria-) Häkelstich gearbeiteten
Schnhtheil und aus einem in durch¬
brochenem Dessin gchäkeltenStrnmps-
thcil. Man beginnt den Stiefel von
der Hinteren Mitte des Schnhthei-
les aus mit einem Anschlage von
38 M, (Maschen) und häkelt ans
denselben hin - und zurückgehend
zunächst 13 Touren im gerippten
Häkelstich(stets
1 feste Masche
in das auf der

Arbeitsseite
als hinteres
Maschenglied
erscheinende

Glied jeder  M,
der vorigen

Tour) ; doch
hat man vor Beginn jeder folgenden
Tour stets 1 Lnftm, (Lnftinaschc)
zu arbeiten, welche in der näch¬
sten Tour Übergängen wird.
Dann folgen noch 20 Touren
im gerippten Häkelstich: die
erste derselben hat man in
die zunächst befindlichen 25 M,
der vorigen Tour zn arbei¬
ten, in jeder folgenden Tour hat
man stets abwechselnd in einer
derselben beim Beginn 1
M, abzunehmen (zn über¬
gehen) und in der andern
am Schluß derselben 1 M,
abzunehmen, so daß sich
nur die eine Seite der Ar¬
beit abschrägt, während die
andere Seite eine gerade
Linie bildet. Hiermit ist
eine Hälfte des
Schnhthcils vollen¬
det, Die andere
Hälfte wird in der¬
selben Weise in ent¬
gegengesetzter Rich¬
tung in die noch
freien Glieder der

Anschlagmaschen
gearbeitet. Hierauf
begrenzt man die

Arbeit an
ihrer gera¬
den, der
Fußsohle
zunächst
befindli¬

chen Seite
niit 2 Ton¬
ren im bis¬
herigen Dessin; doch hat man in der 1, dieser Tou¬
ren je 2 Randmaschcn der mittleren 0 Nippen mit 1
M, zusammenzufassen, in sämmtliche andern Nand-
maschen dagegen stets 1 M, zu häkeln und in der
2, Tour die mittleren 3 M, mit 1 M. znsammcnzn-
fassen. Dann legt man die Arbeit zur Hälfte zusam¬
men, so daß die Anschlagmaschen die Mitte bilden,
und verbindet die M. der zuletzt gearbeiteten Tour
von der Rückseite ans mit überwcndlichen Stichen,
Nun begrenzt man die beiden Hälften des foweit

Nr. k. Neberniebstiskel
kär Ninäsr bis 2» einem

4a.br. Häkelarbeit.

Nr. 9. Rsiss-Necsssairs mit Stickerei,
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Xr . IS. Lorcküre 2UM (Zartoulcord
Hr . S.

gedichcnen
Schuhtheils

auch au ihrcu
schrägen Sei¬
ten bis zum
oberen Rande
mit 4 Touren

im vorigen
Dessin ; doch
hat man in

der dritten
derselben beide
Halsten an der
der Fußspitze
zunächst be¬
findlichen Seite
durch ivLuftm.
zu verbinden

und in der letzten der 4 Touren
auch in diese 10 Lustm . seste Ma¬
schen zu häkeln . Für den auf dem Fnßblatt des
Schuhtheils befindlichen Streiscn , welcher besonders
im tunesischen Häkelstich gearbeitet ist , macht man
einen Anschlag von 10 M . und hä¬
kelt denselben 35 Mnsterreihen hoch.
Bekanntlich besteht jede Mnsterrcihe
aus 2 Touren , ans einer hingehenden
Tour , in welcher man die M . auf¬
nimmt und ans einer zurückgehen¬
den Tour , in welcher man die¬
selben abkettet . Den vollendeten
Streifen fügt man von der Rück¬
seite aus in der Weise der Ab¬
bildung in den Schuhtheil und
führt mit rosa Filosellescidc die
xoint -rnsss -Stickerei ans . Hier¬
auf begrenzt man den oberen
Rand des Schnhtheils mit ans
3 Touren bestehenden , in der
Runde gearbeiteten Zacken folgen¬
der Art . 1 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f. M . (feste Masche ) in

die nächste Randmasche , 3 Lnstm ., 1 M . damit übergangen ; zuletzt 1 s. K . (feste Kettcn-
masche ) in die 1 . f. M . dieser Tour . 2 . Tour : 2 f . K . in die nächsten beiden M . der vorigen
Tour , * 3 Lnstm ., 1 f . M . um die mittlere der nächsten 3 Lnstm ., 5 St . (Stäbchcnmaschen ) um
die folgenden 3 Lnstm ., 1 f . M . um die mittlere der nächsten 3
Lnstm . , vom * wiederholt ; doch hat man es so einzurichten , daß
die letzte f. M . um die 2 . der ersten beiden f . K . dieser Tour gear¬beitet wird . 3 . Tour:
1 f. K . in die nächste
M . der vorigen Tour,
3 Lustm . welche als
t . St . gelten , 5 St . um
die folgenden beiden
M . ; » 1 f . M . in die
mittlere der nächsten 5
St ., 6 St . um die näch¬
sten 3 Lnstm . ; vom *
wiederholt ; zuletzt 1 f.
M . in die mittlere der
nächsten 5 St .,
1 s. K . in die
3 . der als 1.
St . geltenden 3

Lnstm . dieser
Tour . Hiermit
ist der Schuh-
thcil vollendet.
Im Anschluß an
denselben arbei¬
tet man den

Strumpfthcil
und zwar legt
man dazu die
Zacken , welche
den oberen Rand
des Schnhtheils
begrenzen , nach
der Außenseite um und arbeitet in die noch
freien Randmaschcn desselben die 1 . Tour
wie folgt : Stets abwechselnd 1 St . in
die nächste noch freie Randmasche , 1
Lnstm . ; zuletzt 1 f. K . in die 1. St.
dieser Tour . (Es müssen 23 St.
sein .) 2 . Tour : 1 f. K . in
die nächste M . der vorigen
Tour , 4 Lnstm ., wovon
die ersten 3 als 1 . St.
gelten , dann stets ab¬
wechselnd 1 St.
in die zweitfol¬
gende M . der

vorigen
Tour , 1
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Xr . 11 . Xtnviersessel mit Ltiolieroi.
(Hierzu Xr . 12 und 13.)

2 . Tour : 2 f. K.
in die nächsten bei¬
den M . der vorigen
Tour , ^ 1 Lnstm .,
5 St . in die mitt¬
lere der nächsten 3
Lustm . , 1 Lnstm .,
1 f. M . in die mitt¬
lere der nächsten 3
Lustm ., vom * wie¬
derholt ; doch hat
man es so einzu¬
richten , daß die
letzte f. M . in die
2 . der ersten beiden
f.  K . dieser Tour

gearbeitet wird.
Schließlich leitet
man mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung schmale rosa Taffetbändcr

durch die erste Tour der den Schuhtheil und durch die
erste Tour der den Strnmpftheil begrenzenden Zacken.

s32,7»2l

7. Wllildtasche mit Stickerei.
Schnitt und Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XVIH,

Fig . 98— 102.

Die Wandtasche ist aus grauer Lein¬
wand hergestellt und mit Platt - und Stiel¬
stich - Stickerei von rother Wolle verziert.
Zur Herstellung der Tasche schneidet man
für die Rückwand nach Fig . 98 des heu¬
tigen Supplements ans Carton einen
Theil , aus grauer Leinwand zwei Theile
je der Mitte entlang im Ganzen , für die
Taschen nur aus Leinwand in doppelter
Stofflage nach Fig . 99 und 101 je einen
Theil der Mitte entlang im Ganzen . Hier¬
auf bekleidet man den Cartontheil mit den
Leinwandtheilen , legt die oberen Ecken der
Taschen je längs der pnnktirten Linien nach
der Außenseire um , überträgt die Dessins Xr . 16.
nach Vorzeichnnng und mit Berücksichtigung
der Abb . ans den Stoff , und führt die
Stickerei im Platt - und Stielstich mit rother

Zephyrwolle ans . Alsdann verbindet man die untere Tasche mittelst eines 3 Cent , breiten Sonfflets ans grauerLeinwand in doppelter Sto flage von der unteren Ecke bis zu der mit Stern bezeichneten Stelle der Fig . 98 mitder Rückwand . Die obere Tasche wird längs der glatten Linie sowie am Außenrande bis Doppelpunkt der Rück¬wand aufgenäht . Längs des Außenrandes werden Rückwand und Taschen mit starker rothwollener Schnur umgebenAn der oberen Mitte sowie an den Seiten bringt man Metallringe an . welche vorher
mit festen Maschen ans rother Zephhrwolle umhäkelt werden . Durch diese Ringe leitetman rothwollene Schnüre und knüpft sie der Abbildung entsprechend in einen Knoten

l33,20Sj

Lorckiirv -nun Oartcuk erd
Xr . 8.

Zuletzt werden die Quasten angebracht.

Xr . 17 . Dascds auk Reisen  211
benutzen . Dessin : Vordsrs . d.

Luxpl ., Xr . VII , Dix . 57.

Nr. 8, 13 und
IN. Gartcn-

korb.
Dcr Korb be¬

steht aus Stroh
welches in gleichmä-
«tger Entfernung
zusammcngewcbt ist
derselbe ist ant unte¬
ren Rande mit
Strohborte sowie
mit dicker Stroh¬
schnur begrenzt . Für
die Bügel ist gleiche
Schnur an den Sei¬
ten desselben aufge¬
setzt. Der Korb ist

mit einer
Bordüre vcr-
ziert , welche
mit moosgrü¬
ner Filoselle¬
scidc in drei
Nüanccn ge¬
arbeitet wird.
Abb . Nr . lv
gibt cincn
Theil dersel¬
be» in Ori-
ginalgrvke.

Zur Herstcl
lung dcr Bor¬

düre leitet man den dunkelsten Faden Seide oberhalb einer Reihe
Webesäden von der Rückseite au -Z zwischen zwei Strohhalmen

nach der A» be» seitc , übergeht lv Halme , führt die Nadel
von oben nach unten stechend oberhalb der nächsten Reihe

Webesäden nach innen und zwischen dem lv . und ü.
Halm wieder nach der Aujienscite zurück und so fort nach

Abb . In gleicher Weise durchzieht man den Korb
mit den übrigen Nüanccn der Seide , so dass die

Fäde » nebeneinander liegen . Dasselbe Dessin
wird dann in entgegengesetzter Richtung aus¬

geführt . Die lrcnzwcijc übereinander lie¬
genden Fäden werden in der Mitte durch

cincn länglichen , mit der hellsten Nü-
ancc grüner Filosellescidc gearbeiteten

Kreuzstich verbunden , wobei man
der Quere nach den Faden über

« Halme leitet und ihn » ntcr-
halb dreier Halma ans dcr

Rückseite weiter führt.
Nach Vollendung dcr

Bordüre wird die
Borte am unteren

Rande des Korbes
im point -iusso

mit grüner

Xr . 18 Stä -ncker 211 Odstiiresserii.
siliern » Xr . l8d .)

Lustm . ; zu¬
letzt 1 f. K . iu
die 3 . der als 1.
St . geltenden 3 Lustm.
dieser Tour . Dann fol¬
gen noch 1» Touren wie die
zuvor beschriebene , doch hat man
iu dcr 2 . , 4 . und 0 . derselben iu
der Hinteren Mitte einige M . zuznnch^
mcn , indem man mit der einzelnen Lnftma-
schc keine M . übergeht , sondern die St . in die
nächste M . häkelt . Den oberen Rand des Strnmpfthcils
begrenzt man alsdann mit Zacken wie folgt : 1 . Tour:
Stets abwechselnd 1 f. M . in die nächste M ., 3 Lnstm ., 2 M.
damit Übergängen ; zuletzt 1 f. K . in die 1 . f. M . dieser Tour.

Xr . 13 . Ldsil äsr Stickerei 211111Xlavisrsesssl.
(2n Xr . 11 und 12 .)

Filosellescidc ver¬
ziert . Dem oberen

Rande des Korbes ist
ein Beutel aus moosgrü¬

nem Tastet gegcngesetzt : der¬
selbe mißt  21  Cent . Höhe . 6 >

Cent . Weite und wird am oberen
Rande mit einem Saum versehen,

durch welchen man Schnüre mit Quasten
leitet . Den Ansatz des Beutels deckt eine Rüsche

von ausgefaserten Taffetstreifen . Anstatt der Bor¬
düre Abb . Nr . 10 kann man auch die Bordüre Abb.

Nr . 15 wählen . Dieselbe wird mit branner Filoselleseide in
drei Nüancen gearbeitet . Man beginnt die Bordüre , indem man die

mit der hellsten Nüance der Filoselleseide durchzogene Nadel oberhalb einer
Reihe Webesäden von innen nach außen zwischen zwei Strohhalmen hin¬
durchleitet , hieraus den Fäden in gerader Richtung spannt und die Nadel
oberhalb der nächsten Reihe Webesäden nach innen führt . Dann leitet man
den Faden zwischen dem fünft - und sechstfolgenden Halm nach dcr Außenseite
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spannt ihn in gerader Richtung nach abwärts , leitet ihn unterhalb der
nächsten Reihe Wcbcsäde » nach innen , sührt ihn zwischen den nächsten beiden
Halmen nach außen , und so fort . Hierauf arbeitet man mit Berücksichtigung
der Abb . die übrigen Fäden mit den beiden anderen Nüanccn , umspannt
dann je l! Fäden in der Mitte mit einem Languettcnstich aus Heller Seide,
legt ans der Rückseite einen Faden dunklerer Seide an , leitet ihn nach außen
und nmwickelt mir demselben jede » der Langnettcnstichc in zweimaliger Wie¬
derholung . Derartige Körbe sind bei C . A . König , Berlin , Jägerstr . üb,
borräthig . s-w >so - k.

Nr . 9 . Neise -Ncctssairc mit Stickerei.
Dessin : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VIII , Fig . SS.

Das Necessaire ist aus schwarzem Leder in länglich viereckiger Form her¬
gestellt . Das obere Ende desselben ist der geöffneten Ansicht entsprechend in
zwei Theile gespalten , welche durch ein Schloß verbunden werden . Die inne¬
ren Flächen der nmznlcgcndcn Theile ziert eine Stickerei , deren Dessin
Fig . öS des heutigen Supplements gibt . Nach Ucbcrtragnng desselben ans
Lcder näht mau sür die Umrisse des Dessins feine Goldschnnr und schwarz-
seidene Rnndschnnr mit Seide aus . Das Necessaire ist innen mit verschiede¬
nen Abtheilungen versehen : die mittlere dient zur Aufnahme einer Ärhstall-
slasche mit Trinkglas , welches mittelst eines Gummibandes auf derselben be¬
festigt wird : den anderen Abtheilungen sind ein Messer , eine Gabcl und ein
Löffel cingcschobcn , sowie eine kleine gcsaltcte Serviette . An den Lucrseite»
des Necessaire sind Spangen angebracht , welche zum Tnrchlcitcn von Lcdcr-
ricmen dienen , deren Enden mit Schnallen versehen sind . Dieses Necessaire,
sowie die Gegenstände Abb . Nr . 17 . SS und 13 sind bei I . Demuth , Ber¬
lin , Schloßfrcihcit Nr . I , vorräthig . jso .ovo.

Nr . 10 . Bordüre in genuesischer Stickerei.
Die Bordüre wird ans Batist oder Mull mit feiner Guipürcschnur und

Slickbaumwollc gearbeitet . Die einzelnen Figuren sind mit Tüll unterlegt.
Nach llcbcrtragung des Dessins ans Bauslcinwand hcstet man letzterer den
Tüll und Mull ans und näht die Gnipüreschnnr den Contourcn des DcssinS
folgend mit dichten , übcrwcndlichen Stichen von seinem Garn fest, wobei man
längs des AnßenrandeS der Bordüre mit der Schnur Lesen z» bilden hat.
Für die Stäbe zwischen den Dessinsigurcn wird der Faden von einer Con-
tour zur gegenüber li egenden hin - und zurückgcspannt und mit Langnettcn-
stichcn übcrschürzt . Die Rädchen werden mit feinem Zwirn ausgeführt.
Hierauf trennt man die Arbeit von der BauSlcinwand und schneidet der Ab¬
bildung entsprechend zwischen den Dejsinsignrcn theils den Mnll , theils beide
Stoffe von der Rückseite ans fort . sz»,o7dj

Nr . 11 — 13 . Älaviersessrl mit Stickerei.
Das Gestell des Segels ist aus Eichenholz geschnitzt und braun gebeizt:

c-Z ist mit einem Polster versehen , welches eine Applicationsstickerci ziert.
Abb . Nr . lg zeigt einen Theil derselben in Originalgröße . Der Fond der
Stickerei besteht ans mattblauem Tuch : für den mittleren Theil applicirt man

Xr . 19 . HilsiiA s .rts Lwst - eeril.
Lesobr . : IltiobZ . ck. Lnpxl.

Hr . 20. Xlsick . » uz , IlvIIdr » tliisiil pvlllt - cko- soie.
Rosobr . : Ittiolcs . ck. Lnppl.

Hr . 23 . Anntelst nug Xlnstine . Xr . 24 . nng (Zrosgrs .iil null Pnst -ecrrr . Xr . 2S . Xleiil ans <Zrosßrs .in null Xusabinir . Vorclsrunslolih.

Sobnitt null Lcoobr . : RUclrs . ck. 8ui >i>I., Xr . XIII , Vig . 73— 77 . IZesobr . : » llolro . -I . Lupxl . <Xieiru Xr . 2«!.) Lobnitt nnck Uosobr . : Ittlobs . ll . Luxpl ., Xr . XVI,
?ig . SO—SS.

Xr . 29 . knlvdot uns <Zrosxra,iil . Xr . 39 . Xlsick nnz Seickenrexs . Xr . 31 . uns xoult - äe - soie nnck Xlnstino.

Lobnitt null Ilesebr . : Illtelrs . cl. Luppl ., Xr . XIV , I-' ig 78—85 . Uosobr . : Xtlolrs . ck. Zuppl . Losobr . : Rltabs . ck. Luppl.



Nr . 34 . ? a1stot aus grauem VixoxuestoZ '.
Lebnitt und Vesellr . : Ililekcs . 6 . Luppl ., Xr . XI , ? iF . 64— 67.
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Nr . 21 . Xlvick . aus sokivkerAraueui ? oularä.
Lobuitt und voLellr . : Riielcs . d . Luppl ., Xr . XV , Xi ? . 84—39.

Nr . 22 . Xlöiä aus grauer koxeliuv.

rothes , für die Musik -Embleme gelbes Tuch , welches mit Stiel - und Languet-
tenstichen von gleichfarbiger Cordounetseide umrandet wird . Die Blätter und
Zweige arbeitet mau mit grün ombrirter Seide im Platt -. Stiel - und Knöt-
chcnstich. Den mittleren Theil umgibt ein Streifen von braunem Tuch , wel¬
cher mit xvint -iusse -Stickerei von hell - und dunkelbrauner Seide verziert
und mit Goldsoutache befestigt wird , die man mit schwarzer Seide aufnäht.
Die Medaillons , welche den Fond zieren , schneidet man ans dunkelblauem
Tuch , die Schmetterlingsflügel ans gelbem und rothem Tastet , erstere um¬
randet man mit orangefarbiger Litze und Goldschnnr und befestigt die
Taffetfignren mit Stielstichcn von gleichfarbiger Seide . Die Applications-
fignrcn am Anßenrande des Dessins ans hell - und dunkelbraunem Tuch um¬
gibt man mit orangefarbiger Litze und Sontache , sowie mit Goldschnnr . Die
übrige Stickerei wird im Plattstich und point -russa mit hell - und dnnkelgel-
ber Cordounetseide ausgeführt . Der Nand des Polsters kann mit der Bor¬
düre Abb . Nr . 12 umgeben werden . Sie ist auf rothem Tuch mit orange¬
farbiger blauer und branner Cordonnetseide theils im Platt - und theils un
Kettenstich ausgeführt und längs des AnstenrandeS mit gelber Sontache um¬
geben . Die Bogen sind mit Goldsoutache ausgeführt . ssI .ooi . 52 . 53)

Nr. 14. Zwischensatz.
-laee-Stickerei.

Der Zwischensatz eignet sich zur Verzierung von Garderobe -Gegenstän¬
den ; er wird mit schwarzseidenem point -laoa -Band von V? Cent . Breite , wel¬
ches zu beiden Sei ' en Picots begrenzen und mit schwarzer Seide gearbeitet.
Zur Herstellung desselben überträgt man das Dessin auf Bausleinwand , hef¬
tet letzterer das pcdut -laeo -Band auf , welches man in den Ecken umlegen
must . und arbeitet alsdann die Rädchen der Abbildung entsprechend . Die
aufeinander treffenden Lagen des Bandes befestigt man mit möglichst wenig
sichtbaren Stichen . s33,?23)

Nr. 17. Tasche auf Reisen zu benutzen.
Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . VII , Fig . 57.

Die Tasche ist ans schwarzem Jnchtenleder hergestellt und auf der Vor-
derwand mit einer aufgesetzten kleinen Tasche aus gleichem Stoff versehen,
deren Ueberschlag mit einer Applicationsstickerei verziert ist . Innen sind
Zwischenwände ans Leder angebracht , welche am Außenrand mit Messing¬
reifen begrenzt sind . Die Tasche ist am oberen Rand mit einem Messing¬
bügel mit Schloß ausgestattet ; an den Ringen des ersteren sind Leder¬
riemen befestigt . Das Dessin der Stickerei gibt Fig . 57 des heutigen
Supplements in Originalgröße . Man arbeitet dasselbe mit schwarzer oder
farbiger Cordonnetseide im Platt - und Stielstich . . soo.os -t)

Nr. 18" und 18 .̂ Ständer zu Obstmessern.
Der Ständer ist aus Holz geschnitzt und brann gebeilt . Ter mittlere

Theil ist mit Einschnitten versehen , die znr Ausnahme von Obstmessern ans
Horn dienen . Den Fuss des Ständers ziert eine Pcrlenbordürc , Abb . Nr . l8d

dir . 26 . Xloist aus vrosxraiu unst Xasvkiuir . Rüllkunsiellt.
s/u Xr . 25.) Lctruitt uust lZesebr . : Ilttolrs . ct. Suiust ., Xr . XVI,

?ig . SV—SS.

Xr . 27 . voliuau aus selrvarueiu Xasduurr.
Lcliaitt null IZesolrr . - Xüolrs . st. Luxpl ., Xr . X , I ' ig . öS—ög.

Hr . 2S . XlsiS aus reUkardeuer Isix « .
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gibt einen Theil des Dessins in Originalgröße , es wird auf Canevas mit Perlen aus¬
geführt , deren Farben die Zeichenerklärung angibt . Derartige Ständer sind bei I.
Seligmann , Berlin . Gertraudcnstr . 22 , vorräthig . sIZ.vis)

Nr. 35 . Rosette zum Zusainincnsehcn von Decken.
Häkelarbeit.

Diese Rosette ist mit drellirtem Häkelgarn Nr . l>0 folgender
Art gearbeitet ! Man macht einen Anschlag von 7 Lnstm . (Lust¬
masche » ) , schließt denselben mit 1 f. K . (festen Kettenmasche)
zur Rundung und häkelt darauf die 1. Tour ; lOmal abwech¬
selnd !1 Lnstm ., 1 f. M . (feste Masche ) um die zur Rundung
geschlossenen 7 Auschlagmaschen , die letzte f . M . muß auf
die f. K . treffen . 2 . Tour ! 5 Luftm ., 5mal abwechselnd mit
t f . M . die mittlere M . der nächsten aus 9 Luftm . beste¬
llenden Schlinge und die mittlere M . der zweitfolgendcn
Schlinge zusammengefaßt , 9 Lnstm . ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
s. M . dieser Tour . 9 . Tour ! 24 Schlingen , bestehend je ans
29 Lustm . und t s. M . in die zwcitfolgcnde M . der vorigen

Tour , doch hat man
2 M . in der Runde ein¬
zuarbeiten , da die vorige
Tour 50 M . zählt , während
diese Tour nur 48 M . erfor¬
dert . Am Schluß den Faden
befestigt und abgeschnitten.
4 . Tour ! Den Faden neu
angelegt . 1 f. M . um die
mittlere M . der nächsten

bestehendenustiu.

letzt statt 1 f . M ., 1 f. K . in die 1 . f . M . dieser Tour . 9 . Tour:
* 9 Luftm . , 9 St . um die nächsten 5 Luftm . der vorletzten
Tour , doch hat mau den nächsten Luftmaschenbogen der letzten
Tour mit zu umfassen , 9 Luftm . , 9 St . wie die vorigen um
dieselben 5 Lnstm . der vorletzten Tour , um welche die letzten 3

St . gehäkelt wurden , 3 Lustm ., 1 f . M . um die beiden oberen
Glieder der nächsten f. M . der vorigen Tour , vom * wiederholt;
zuletzt hat mau die s. M . in die letzte f . K . der vorigen Tour
zu arbeiten . fz- .oosf

Nr. 38 . Reise-Necessaire mit Stickerei.
Dessin ; Bordcrs . d. Suppl ., Nr . IX . Fig . 50.

Das Necessaire a» s schwarzem Juchtenlcdcr besteht aus zwei Theil ?»,
welche au ciuer Seile durch ei» Charuicr verbunden , a» der audcren Seile
mit einem Schlag vcrseheu sind , unterhalb des letzteren ist ciuc Stickerei
augebracht , deren Dcssiu Fig . l>9 des heutigen Supplements gibt . Mau
führt dasselbe im Stielstich mit schwarzer oder sarbiger Eordonnctscidc aus.
Das Necessaire enthält eine»

Trinkbecher aus Alsenidc , wel¬
chem zwei mit schwarzem Sam¬

met bekleidete Cartontheile ein¬
gesägt siud ; letztere diene » zur

Ausnahme eines Salzbehälterz,
eines Eierbechers und LösselS ans
Alfenide , sowie eines Messers und
einer Kabel , an deren Schale ein
Psropscnzicher angebracht ist.

Xe . 3S.

Xr . 36 . älnntel aas carrirtcmDiaickstobl . Vorclar»

nnsioltk . filieren Xr . 37.) gobnitt nnck üesclrr . ! Voräers.
cl. Suppl .. Xr . VI , ViF . 53—56.

Schlinge der vorigen Tour,
5 7 Lnstm ., I f . M . um die
mittlere M . der vor der Schlinge befindli¬
chen Schlinge , um welche bereits 1 f . M.
gehäkelt wurde , doch hat man daraus zu
achten , daß die letzte Schlinge auf der rech¬

ten Seite oberhalb der vorigen
Schlinge , welche verwendet wurde,
liegt (siehe die Abb .), 7 Luftm,,
I f . M . um die mittlere M.
der zwcitfolgendeu Schlinge , vom
* wiederholt ; zuletzt statt 1 f.
M ., 1 f. K . in die 1 . f. M.
dieser Tour . 5 . Tour ! 3 f. K.
in die nächsten 3 M . der vori¬
gen Tour , 1 f. M . in die fol¬
gende M ., * 7 Luftm ., 1 f . M
iit die mittlere der nächsten 7
Lnstm ., 5 Luftm ., 1 f . M . in
dieselbe M ., in welche die letzte
f . M . gehäkelt wurde , vom *
wiederholt . Die 6 . und 7.

Tour wird in der¬
selben Weise gearbei - ^
tct wie die 5 . Tour,
nur hat man stets
statt 7 Luftm . 9 Luftm.
zu arbeiten und in der 7 . Tour
demgemäß auch stets die 2 durch
5 Lustm . getrennten M . in die
mittlere der 9 Lustm . zu häkeln.
8 . Tour ! 4 f . K . in die nächsten
4 M . der vorigen Tour , 1 f . M . in
die nächste M ., dann stets abwech¬
selnd 9 Lnstm ., 1 f . M . in die
mittlere der nächsten 9 Luftm . ; zu-

Rosctts 2lltll ^ llsammcllgct2Cll voll Decken.
Ilüköiurlwit,

7r . 33 . Rsise -Xecesseäro
mit Stickerei.

Dessin : Vorclers . <1. Luppl .,
Xr . IX , Di ? . 59.

Nr. 39 . Alphabet zu
Batisttaschcntüchcrn.

Wcißstickerci.
Das  Alphabet eignet sich zur

Verzierung von Batist - Taschentü¬
chern . Für die einzelnen Buchstaben

unterlegt man den Batistsond mit gleichem Stoss , zieht
die Eontonrcn mit seiner Stickbanmwollc vor und nm-
randci sie im Sticlstich . Die Verzierung der Buchst »-
ben wird im Platt - und Sticlstich ausge¬
führt.

Nr. 40 . Bordüre nuf Tüll
in poiiit -tuev-Stickerci.
Die Bordüre eignet sich zur Verzie¬

rung von Garderobe - Gegenständen und
kann beliebig ans weißem oder schwarzem
l>oiut - laoo - Band und Tüll von ent¬
sprechender Farbe ausgeführt werden . Zur
Herstellung der Bordüre überträgt man
das Dessin auf Bansleinwand und heftet
letzterer den Tüll so wie den Contonrcn
folgend xoint - Iaoo - Baud von Cent.

Breite auf . Den oberen Rand der Bor¬
düre begrenzt breites durchbrochenes
point - laeo - Band . Hierauf verbindet
man die einzelnen Dessinsignren mit
Stäben ans starkem Zwirn ; für diesel¬
ben leitet man den Faden
hingehend und umwickelt
ihn zurückgehend ; alsdann
führt man die Rädchen aus.
Das pviut -laeo -Band wird
auf dem Tüllfond mit
Stielstichen befestigt , wor¬
auf man der Abbildung
entsprechend den Tüll fort-
schncidct.

Nr. 43 . Etui mit Leuchter
und Tintenfaß.

Dessin ; Rkcks . d. Suppl ., Nr . XIX,
Fig . wo.

Das Etui ans Bronze ist auf der
Anstenscitc mit braunem Juchtenlcdcr be¬
kleidet und mit Stickerei verziert ; es besteht

Xr . 37 . Hantel ans carrlrtcm klaickstolk . li -ücknnLioltb.

^ ^ 438 . 53—56.
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Nr , 44. voräürg rur Verzierung voll I -ingerien,
IVeissstiekerei.

Nr. 47 und 48 . Promeiiadenfächcr.
Das Gestell dieses Fächers aus schwarzpolirtem Holz ist mit schwarzem

Atlas bekleidet . Derselbe ist in der Weise der Abbildung mit Stickerei von
verschiedenfarbiger Seide verziert und am Auszenrande mit einer in gezähnte
Bogen ausgeschlagenen Frisur von schwarzem Atlas begrenzt . In der Mitte
des Fächers ist eine mit einer Quaste und einem Ninge verzierte Schnur
angebracht ; der Ning wird beim Schließen des Fächers über denselben gescho¬
ben . Derartige Fächer sind bei C. Sauerwald Berlin , Leipzigerstraße  2 » .
Vvrräthig . s33,78 ?a. 88^

Nr. 49 und 59 . Fächer in Form eines Schirmes.
Das Futteral dieses Fächers ist in der Weise der Abbildung mit blauem

Atlas bekleidet und mit gleichfarbiger Scidenfranze verziert . Außerdem
Ar . 45 . Loräüre 2ur Ver - ierunA von I -in ^ erien.

^Veis3stiek6rei.
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ans zwei aneinander geschraubten Schalen , welche
geschlossen einen Leuchter und ein Tintenfaß ent¬
halten . Der geöffneten Ansicht entsprechend wer¬
den dieselben zum Gebrauch der Mitte einer jeden
Schale , welche mit Schraube und Oesfnung ver¬
sehen sind , eingeschraubt . Das gläserne Tintenfaß
ruht iu einer Umhüllung aus Bronze , welche durch
dcu Druck auf eine Feder sich öffnet . Das Dessin
der Stickerei gibt Fig . 10N des heutigen Supple¬
ments . Nach Uebertragung desselben auf Leder
näht mau für die Umrisse der Dessinfiguren Gold-

^ schnür mit schwarzer Seide auf und führt die
übrige Stickerei im Plattstich und xciint -russo mit
farbiger Seide ans . s33,o3 ?j

Nr. 44 und 45 . Bordüren zur
Verzierung von Lingcrien.

Wcißstickerci.
Die Bordüren werden auf Mull , Balist oder

feiner Leinwand im Platt - und Stielstich mit
weißer Stickbaumwolle ausgeführt und am Außen-
rande mit Languettenbogen umrandet.

Nr. 46. Dessin zu einer Arbeits¬
laschr für Damen.

Hr . 41 . Alantolot kür Alückeken von 4 — 6
^allron . Lelluitt uiick I!e3elir . : Uüeks . cl. 8upi »I.

!5r . XVII , lix . 96 unck 97.

Applications- und
Plattstich- Stickerei.

Das Original ist anf
einem Fond ans dunkel,
blauem Sammet gearbeitet.
Die Applicationsfiguren a »S
hellblauem Tastet sind theils
mit Langncttcn -, theils mit
Sticlstichen von hell - und dun,
kclmodcfarbigcr Seide um
raubet . Die Adern und
Ranken arbeitet man im
Stielstich und Point-
rnsso , die übrige Sticke
rei im Platt , und
Sticlstich mit gleich,
farbiger Seide , Für
den Vogel wählt
man hellrchfarbcncn
Tastet und umran
dct ihn mitLangnet-
ten - und Stielstichen
von gran -ombrirtcr
Seide , Die Flügel
werden im ineinan¬
der greifenden Platt-
stich mit blauer , ro-
lhcr und orangesar-
bener Seide ausge¬
führt . Die Tasche
wird mit blauer Sei-
dcnlitze umrandet.

fso .os »!

Der Liyar.

(Doölknot .) lblosolilossen .)
Ar . 43 . litui lltit I -euedter llllck DtllbellkllSS,

Dessin : llueks . cl. Lnpxl ., Xr . XIX , I ' ig . 103.

ist daiielbc mit Metallringcn , sowie mit einem
Haken zum Anhänge » am Gürtel ansgestattct . Der
Stiel des Schirmes , welchen mau aus dem Fntte-
ral ziehe » kann , ist mit einem Fächer von blauem
Tastet versehen . An der Qucrseite ist derselbe mit
Fischbciucu sowie mit Spangen von blanseidenem
Gummiband ausgestattet . Derartige Fächer stno
in dem Modc -Bazar von Gcrson » ndComp . in
Berlin vorräthig . szz .rso - . oo^

Nr. 51 — 54. Verschiedene Son¬
nenschirme.

Nr . 5l . Dieser Schirm ist ans schwär-
zcm Tasfct gefertigt und mit englischer Stickerei
verziert , welche mit schwarzer Scidcngaze nnter
legt ist . Am Anhcnrande ist dem Schirm eine
schwarze Gnipürespitze angenäht . Fnttcr von
Weiher Lüstrine , Stock ans geschnitztem , schwarz
gebeiztem Holz.

Nr . 52 . Sonnenschirm ans rehfarbe¬
nem i>oult - <Io-
soio . Derselbe
ist mit Wei¬
her Lü¬
strine
als

Futter
versehen und

am Anhcnrande
mit Spitze begrenzt.
Eine Schleife von 4
Cent , breitem Gros-

grainband und Spitze
ziert den Schirm in der
Weise der Abbildung.
Stock ans geschnitztem,
branngcbciztem Holz.

Nr . 53 . Dieser
Schirm ans

grauem xoult - clo-
»oio ist mit Weiher
Lüstrine als Fnttcr
verschen und mit einer

Gnipürespitze be¬
grenzt . Letzterer sind
Franzcnsträhne cingc-
kniipft . Ans der Au
hcnscite ist ein mit

detcr Ring angebracht,
der mit einer Schlcisc
von grauem Gros-
grainband garnirt ist.
Der Stock des Schir¬
mes ist ans geschnitz¬
tem , schwarzgebeiztcm
Holz.

Nr . 51 . Son¬
nenschirm aus ^
schwarzem Sei - Ar . 42 , Regenmantel inr Aackeliell von

denrcp s mit schwär - 16 12 ckaizren . li -iidelinsielit.

ck, !jni >i>I., Xr , III , Vig . 2V—31,

Ar . 46 . Dessin ?u sillsr ^ rsteitstaselie kür D -rlliell , ^ ppiickltioiis - nnck ? Iaitstio1i - 8tie1ieröi.
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Der Preis eines selchen Modells be-
trägt t Reichsmark — 30 Kr . rhein,
— 7U Kr . Ocst . W . <in Bricsmarlen ).
— Unsere Supplemente erleiden durch
diese Einrichtung durchaus keine Vcr-
ändcrnng.

Die Administration
^ des Bazar , Berlin

Kzv ., t ? » kc-Play .7.

W, ' P . Unsere nächste Ar-
bcitsnumnier wird eine
reiche Auswahl vo» ,

MW » »N Promenaden . , Hans.
MWMiM » nd GcsellschastS -A„.
MW « Ä. sägen siir Danicn und

Kinder . MantclctS . Pa.
MWMM2 letots , DolmanS und

Hüte . Morgcnhanben
ic . bringen . An Hand,
arbeiten geben wir:
Taschentuch >Bordüre.
Lampentclicr . Arbeitt
korb . Anschissen u . s. w.
nebst Fortsetzung dcr

„Schule des
S t ricke n s"

zer Sontachc verliert und
mit schwarzer Gmpürespitze
begrenzt . Zwischen den Des¬
sinfiguren ist nach Abbildung
dcr Stoss fortgcschnitten und
hat man die Stickerei mit
schwarzer Scidcngazc unter¬
legt . Futter von Mei¬
ster Lüstrine . Stock
aus gelblichem Horn.
Derartige Schirme .
sind im Modc -Bazar ^
Gerson n . Com p..
Berlin , vorrätlsig.

sas .rss — 71s

Wie bekannt , las¬
en wir zu sämmt¬

lichen im Bazar
erscheinenden Garde-
robc - Gegenständen

Schnittmuster in
natürlicher Grosse
ans Papier anserti-

Xr . 47 . Pronasnnäsn
küoiior . dsöiknest.

(Xioreu Xr . IS .)

Xr . S2 . Zonnsnsoirirna ans

roNkarbonein xonlt - üe - soie.
Hr . 51 . Sonnensoiairm uns

sviitvs .r2ein Po -tkob.

Xr . SV.
PüoNor in
?orna eines

Lvitirins.

Xr . IS .) Xr . 48 . Proinenw-
äknküairor . lle-

Xr . Z4 . Loirneusciririri
eus sdtvnrsem . Sei-

üenrexs.

Austcrdem wird dieser Nummer das
zweite roiorirtc Extrablatt

beigegeben werde ».

Xr . 53 . Sov » s » »olüro»

uns Arnnenr xonlt - cko-
soio.

gen . da es unmäglich ist aus dem Supplemente alle Schnitte
unterzubringen . — Bei Bestellungen ans diese Papier-
Modelle ist es nothwendig , genau die Abbildung
zn bezeichnen . von welcher die Schnitte gewünscht werden.

in Poinr eines
dsöünst.
Xr . 50.)

Xr . 49 . Psieirer
Sckirrns.

Xr . SS . L .nsnA kür Unschön von
6 — 8 llairrsn.

Luppl ., Xr . I , zeiA. I - M.

Xr . SS . Xiöick kür INüüoltsn von
3 — S llnirren.

Luppl .. Xr . II , l ' lN. 1t — 25.

Xr . S7 . Regeninnntei kür Aüüoirsn von Xr . S8 . Ulsiü kür lll -iiiesien von
10 — 12 llnirrsn . Vordsransiolist . S — 7 -Ischren.

ck. Luppl ., Xr . III , Xi ? . 20—3t . Kuppt ., Xr . IV , Xlg . 32— 10.

r . äa — KN . ^ ti/iltsu kür Hainen und Kinder.

Xr . 53 . Uloick s-nz oinkaroigein
und vnrrirtein Vollsnstolk.

Luppl ., Xr . V , Xig . II — 32.

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast (Director A . Hofmann ) in Berlin LV .. Euke -Platz Nr . I . Rcdigirt nntcr Verantwortlichkeit dcr Verlagsbuchhandlung.

Papier von der Berliner Aktien - Gesellschaft für Papicrsabrikaiion.
Druck von B . G . Teubncr in Leipzig.
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